
 

 

  

Geschäftszahl – beim Antworten bitte angeben 
IL-WR/B-3663/1-2026 
Innsbruck, 23.09.2026 

Gleinser Simon, Neustift i. St.  
BV Zornhof auf Gp. 1898 KG Neustift i. St. 
wasserrechtliche Bewilligung 

 

 

Kundmachung 

 

Simon Gleinser hat bei der Bezirkshauptmannschaft Innsbruck um die wasserrechtliche Bewilligung für die 
Errichtung eines Schutzdammes für den Zornhof auf Gst. 1898 KG. Neustift i. St. angesucht. 

 

 

Über dieses Ansuchen wird gemäß § 107 (1) Wasserrechtsgesetz 1959 eine mündliche Verhandlung mit 
Lokalaugenschein im Sinne der §§ 40 - 44 Allgemeines Verwaltungsverfahrensgesetz 1991 anberaumt. 

 

Datum:   Mittwoch, dem 7. Oktober 2026 

Treffpunkt:  09.00 Uhr im Gemeindeamt Neustift i. St. 

 

Es steht den Parteien und sonstigen Beteiligten frei, persönlich oder durch einen bevollmächtigten Vertreter, 
der mit der Sachlage vertraut, voll verhandlungsfähig und zur Abgabe vorbehaltloser Erklärungen ermächtigt 
sein muss, an dieser Verhandlung teilzunehmen und allfällige Einwendungen vorzubringen. 

 

Personen verlieren dann ihre Stellung als Partei, soweit sie nicht spätestens am Tag vor Beginn der Ver-
handlung bei der Behörde oder während der Verhandlung Einwendungen erheben. 
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Die Planunterlagen liegen bis zum Tage der Verhandlung bei der Bezirkshauptmannschaft Innsbruck, 3. 
Stock, Zimmer 305, und beim Gemeindeamt in Neustift i. St. zur allgemeinen Einsicht auf. 

 

 

Projektskurzbeschreibung 

 

Die geplante Maßnahme befindet sich auf der Gp. 1898, KG 81123 Neustift, im Ortsteil Krößbach, Gemeinde 
Neustift im Stubaital, Bezirk Innsbruck-Land.  

Das Bauvorhaben liegt orographisch links der Ruetz im Bereich des bestehenden Wirtschaftsgebäudes des 
Zornhofes. Der gegenständliche Bereich ist durch die Finsterschrofen-Lawine betroffen. 

 

Die bestehende Objektschutzmaßnahme wird im gegenständlichen Bereich durch einen Lawinenablenk-
damm angepasst. Der bestehende Damm wird dabei lokal in südwestliche Richtung verschoben, erhöht und 
verlängert. Die Maßnahme dient dem Schutz des erweiterten Wirtschaftsgebäudes sowie des geplanten 
Vorplatzes vor möglichen Nass- und Lockerschneelawinen. 

 

Der geplante Lawinenablenkdamm weist eine Länge von 35,8 m und eine Dammkronenbreite von 1,0 m auf. 
Die Böschung auf der Lawinenseite wird mit einer Neigung von 2:1 ausgeführt. Die luftseitige Böschung wird 
ebenfalls mit einer Neigung von 2:1 hergestellt, wobei diese Ausbildung aufgrund der örtlichen 
Gegebenheiten und zur möglichst geringen Beeinträchtigung des geplanten Vorplatzes gewählt wird. Das 
Dammvolumen beträgt rund 260 m³, wobei die Einbindung in das bestehende Gelände hierbei nicht 
berücksichtigt ist. Der Flächenbedarf der geplanten Maßnahme beträgt rund 140 m².  

 

Das nordwestliche Ende des Dammes wird in das bestehende Gelände eingebunden. Die Ausführung der 
luftseitigen Böschung wird so gewählt, dass die Nutzung und Erreichbarkeit des geplanten Vorplatzes bzw. 
der Tenne möglichst wenig eingeschränkt werden.  

 

Durch den gegenständlichen Schutzdamm wird nur das Gst. 1898 KG. Neustift i. St. berührt. 

 

 

Für die Bezirkshauptfrau: 

Lechleitner 
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